
Zivilschutz geht uns alle an 
Information zur 

„Blackout-Vorsorge in privaten Haushalten und Gewerbebetrieben“ 
In der heutigen „Tuxer Prattinge“ bringen wir Teil 4 zu wichtigen Themen zum Zivilschutz. 
 

Bevölkerungswarnsystem „AT-Alert“ 
Konkret werden bei AT-Alert Warnmeldungen der Landeswarnzentralen oder des Bundes an alle Mobiltelefone 
versendet, die sich in einem bestimmten Abschnitt des Mobilfunknetzes, einer sogenannten Funkzelle, 
befinden. Das heißt: Die Warnungen werden an alle Mobiltelefone gesendet, die sich in einem bestimmten 
Gebiet befinden. Damit können Nachrichten verschickt werden, ohne personenbezogene Daten abzufragen 
oder zu nutzen. Dies geschieht unabhängig davon, aus welchem Land eine Person ist bzw. welchen 
Mobilfunkanbieter diese Person nutzt. Es zählt nur der aktuelle geografische Aufenthaltsort. Vom Versenden der 
Nachricht bis zum Erscheinen am Mobiltelefon vergehen nur wenige Sekunden. Bei den Warnungen handelt es 
sich um kurze Textnachrichten, in denen über die Gefahr informiert und Handlungsempfehlungen gegeben 
werden. Zudem wird ein Link mit weiterführenden Informationen übermittelt. Sowohl die Nachricht als auch die 
weiterführenden Informationen werden in Deutsch und Englisch übermittelt. 
 
Mit dem neuen Cell Broadcast-System „AT-Alert“ können künftig in ganz Österreich Warnungen im Ernstfall für 
alle Betroffenen direkt auf die Mobiltelefongeräte gesendet werden. In Österreich startet mit Montag, 9. 
September 2024 die Testphase für das neue Bevölkerungswarnsystem, in der Testwarnungen an Mobiltelefone 
ausgesendet werden. 
 
Eine App oder eine Anmeldung wird für AT-Alert nicht benötigt – im Mobiltelefon muss lediglich der Empfang 
solcher Nachrichten aktiviert sein. Die höchste Warnstufe (Notfallalarm) kann nicht im Einstellungsmenü der 
Mobiltelefone eingesehen werden. Diese ist standardmäßig bei allen Mobiltelefonen aktiviert und kann nicht 
ausgeschaltet werden. Meldungen über diese Warnstufe kommen immer mit einem lauten Ton am Mobiltelefon 
an, auch wenn dieses auf leise geschaltet ist. Die anderen Warnstufen können über das Einstellungsmenü ein- 
oder ausgeschaltet werden. 
 

AT-Alter: Aktivierung am Mobiltelefon 
Die Technologie zum Empfang von Cell Broadcast-Notfallwarnungen (AT-Alert) ist in den meisten modernen 
Mobiltelefonen integriert und muss nur aktiviert werden. Dies geschieht automatisch, wenn das Gerät auf 
neuere Softwareversionen von Android und iOS aktualisiert ist. Die Anwendung verwendet dabei keine 
Telefonnummern oder persönlichen Informationen – der Mobilfunkanbieter spielt keine Rolle. Es fallen keine 
Kosten für die/den EmpfängerIn an. Auch Roaming-NutzerInnen (im Ausland angemeldete Mobiltelefone) 
können Meldungen über AT-Alert erhalten, wenn sie sich in Österreich in einem Gebiet befinden, für welches die 
Warnung versendet wird, und die entsprechende Warnstufe aktiviert ist. 
 
Folgende Geräte können jedenfalls Notfallbenachrichtigungen empfangen:  
■ Mobiltelefone (Android ab Betriebssystem-Version 11; iPhones ab Betriebssystem-Version iOS 17.4 )  
■ Apple Watches ab Series 4 (mit cellular capability)  
■ Ältere Geräte (2G/GSM-Netz) können nur die höchste Warnstufe (Notfallalarm) empfangen  
■ iPads werden nicht unterstützt 



Bei Android-Geräten ist es darüber hinaus erforderlich, eine aktuelle Version der Google Play-Applikation 
installiert zu haben. Eine vollständige Auflistung zu empfangsbereiten Geräten in Österreich ist nicht möglich, 
da einige Parameter (Betriebssystem & Version, Hersteller, Hardware) dafür verantwortlich sind. Der Empfang 
von AT-Alert kann im Mobilfunkgerät in den Einstellungen (Android: „Sicherheit und Notfall“; Apple/iPhone: 
„Mitteilungen“) aktiviert werden. Dabei können einzelne Stufen von AT-Alert aktiviert bzw. deaktiviert werden. 
Die höchste Warnstufe (Notfallalarm) kann nicht im Einstellungsmenü der Mobiltelefone eingesehen werden. 
Diese ist standardmäßig bei allen Mobiltelefonen aktiviert und kann nicht ausgeschaltet werden. 
 

So funktioniert AT-Alert 

 
 
Alle Informationen zu AT-Alert finden sich online unter www.at-alert.at oder www.tirol.gv.at/at-alert.  
 

http://www.at-alert.at/
http://www.tirol.gv.at/at-alert


 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Fortsetzung folgt! 
                                                                                                                          Die Gemeindeverwaltung Tux 


